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Liebe Krimineserinnen und Krimineser!
Vor dem Sommer 2009 hat der Pfarrgemeinderat ein Leitbild erarbeitet. Jetzt geht es um die Umsetzung der Inhalte des Leitbildes. Alle Gruppierungen der Pfarre werden eingeladen, vertiefend mitzuarbeiten. Jeweils für drei Monate wollen wird einen Schwerpunkt setzen. Für die Monate Oktober bis Dezember 2009 haben wir den Bereich „Wir leben unseren Glauben in Gemeinschaft“ ausgewählt.

Und wie könnte diese Aufgabe konkret in Angriff genommen werden?
Vielleicht gelingt es, in jedes Gruppentreffen eine (zeitlich begrenzte) Einheit „Leitbild-Arbeit“ einzuplanen.
Am Anfang wird wahrscheinlich immer eine „Standortbestimmung“ stehen: Wie weit stimmen die Aussagen des jeweiligen Leitbild-Artikels mit der von uns in der Pfarre wahrgenommenen Realität überein? Gibt es positive Beispiele, die jetzt schon deutlich machen, wie es gehen sollte? Wie weit sind wir noch von der Zielvorgabe des Leitbildes entfernt? Warum? Was wäre zu tun, um in Richtung des Leitbildes weiter zu kommen? Und was wäre der erste, nächste Schritt auf diesem Weg? Was könnte unsere Gruppe dabei tun? 

Folgende Methoden für die Bearbeitung des Leitbildes schlagen wir vor: 
Das „Barometer“: Die einzelnen Punkte eines Bereiches werden auf ein großes Poster geschrieben; auf einer Bewertungsskala von 1 – 10 werden von jedem Teilnehme Punkte zur schon wahrnehmbaren Umsetzung des Satzes vergeben. Anschließend Diskussion: was fällt am Ergebnis auf? Gibt es „Ausreißer“? Warum? Wo könnte man „verstärken“, wo Hindernisse abbauen?

Skalenabfrage: So ähnlich wie das „Barometer“. Auf dem Boden (an der Wand) wird eine große Skala (1 – 10) angebracht. Auf ihr gibt jeder Teilnehmer an, wie weit die Umsetzung eines jeden Punktes schon gediehen ist. Dann Diskussion zum Ergebnis, Überlegungen zu den nächsten Schritten.
„Fishbowl“: Im Mittelkreis sitzen 3-4 Teilnehmer und dabei steht ein leerer Sessel. Ein Punkt wird von den Sitzenden diskutiert. Wer von der restlichen Gruppe etwas dazu sagen will, setzt sich auf den leeren Sessel. Wenn er seinen Beitrag beendet hat, verlässt er den Sesselkreis wieder, um einem anderen Sprecher Platz zu machen.
„Skulptur“ stellen oder szenische Darstellung zu einem Punkt und der wahrgenommenen Realität, mit anschließender Diskussion und Ergebnissammlung.
Wir sind sicher, dass die entstehenden Anregungen unser Pfarrleben lebendiger werden lassen.
Wir möchten in jeder Ausgabe unseres Pfarrblattes der Umsetzung des Leitbildes in die Praxis eine Berichtsspalte widmen – Beiträge dazu sind herzlich willkommen!
Dazu Gottes Segen und viel Freude bei der Arbeit! 

